
Dem
Durchlauchtigſten Gurſten und herrn,
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Keertzogen zu Vachſen,

Fülich, Sleve und Berg, auch Bngern und
Weſtphalen, Landgrafen in Thuringen, Marggrafen

/e*zu Meißen, gefurſteten Grafen zu Henneberg,/ Grafen zu der

Narckund Ravensberg, Herrn zum Ravenſſtein
 9 unterwunden ſich hiermit
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Die Srevnaut des Zuirſtl. Withelm,- Erneſtiniſchen Gymmnaſ.4
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 die greude uber Di

Jſtbis zuungs herah inunſtrn Stauh gedugrn,
Man hat mehr als einmahlbeh uns von Dir arunger

DieLehrer wunſchenluck, undwarum ſchwiegenwir
Die deine milde Hand am freyen Jfcherunhrt,

27

Sind, Herr, vordeinẽn Throſi deninthig hin gefallen

Wir horen noch ein Licddererſten Claſſe ſchallen;

Waos allen dirſtnrecht, hleibt auch uns nnuerwehrt.
Wir ſind zwar meiſtentheils den Lebens Jahrit hach

Und nach det Zeit; da wir Dich kennen, etwas junger

Auch unſre Wiſſenſchafft ſſt insgemein geringer.
Dochunſer Hertze legt ſich jg ſp gern zu Tag:

urchlauchtigſt: lebfter Gurſtn



Wir nahen uns ſo gern zudem Regenten. Thron,
Den dein Zurchiaucht ger Fuß zu unſerm Heil he

ſtiegen:
Die Luſt Dich anzuſehn, kan alle Furcht beſtegen,
Dujagſt, Holdſeeligſter, uns nicht beſchamt davon.

Dein Angrſicht iſt uns ein Engels Angeſicht,
Das uns mit ſanfften Zug zu treuer Liebe bindet,

J

Jaeine Sonne, die uns mehr und mehr entzundet,

Dißßeutr in unfrer Bruſt mißfullt, O Hekl, Di
Zilſicht. n J

Egbuicht auchdlefts mahlinhehe glummnen aug
DerWunſche vor dein Heil und langes Wohlergehen.
Achuſolten wir dereinſt als alte Ereyße ſchen,
Wie Du, O ſaen FueusT, in deinicmn

Hurſten. Haus2
 646VollhohendurftenGlickz,voll Ehre vollr Riuhi— J

t 3—Als ein geſegnet Pfand des Wohlſeyns deinesLandes,2

Als rine Zierd und Eron des Teutjchen Furſten

3

alsder betagtſte Mann in deinem Hertzogthuim,v 4

Abbein geehrtſter SRNET, und trefflichſter lt
2

GusST,Geſchauet und geliebt, unb hoch bewundert wurdeſt,

Daß Dudas Regünent ſolangals Auguſt fuhrteſt,
Dem menſchlichen Geſchlecht, wie Titus, eine Luſt,



Den Deinen beſſer, als den Romern ſonſt Traian,
Alsirgendwo ein Printz dem Volck geweſen, wareſt:

Achrdaß Dir was Duſelbſt, Durchlauchtigſter, ve—

gehreſt,
Ach!daß Dir alled, was man Gutes dencken kan,
Und unſre Juaend nicht zudencken fahigiſt,
Holdſerl ger ERRST MuGueT, vom Him

mmel angedeyhe!
Daß ſich dein Furſten Hertzunzehlich mehr erfreuezEZ

Als Duzu andrer Zeit betrubet worden biſt.
DochLikbe, Freude, Schaut macht uns den Trunek

Lrnen gleich,ii.
Daß wir kaum Wortt iuchr Dir Gluck zuwunſchen

i

IIIeèeI eIDéeIDII wiſſen, 3

Ob unſre Hertzen ſchon von Seufftzen uberflieſſen:
JWir ſind am Worten arni, anguten Wunſchen reich

Wir wollen künfftighin beh jeder ectionn J—

Dir hold und welzu ſehn aufbeyfrigſte ſtudirri




	Dem Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Ernst Augusten, Hertzogen zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... unterwunden sich hiermit zu der von Sr. Hoch-Fürstl. Durchlaucht den 27. Augusti 1728. unter göttlichen Seegen angetretenen Fürstlichen Regierung Dero sämtlichen Weimarischen Landen ... zu gratuliren Die Secvndani des Fürstl. Wilhelm-Ernestinischen Gymnasii
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